
ENERGIELENKER PROJECTS GMBH

KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG NOTTULN



Ziel der Wärmeplanung ist es, den vor Ort besten und 

kosteneffizientesten Weg zu einer klimafreundlichen und 

fortschrittlichen Wärmeversorgung zu ermitteln
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ZIELE DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG



AUFBAU DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG

VORGEHENSWEISE

AKTEURSBETEILIGUNGEN

ABGRENZUNG DER KWP

ERSTE ERGEBNISSE
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VORGEHEN BEI DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG
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VORGEHEN BEI DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG
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GESAMTGEBIET VORRANGGEBIETE FOKUSGEBIETE
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Ist-Analyse & Szenarien 

 Bestandserhebung
 Potenzialanalyse
 Ziele

Wärmeversorgungsoptionen

 dezentrale Versorgung
 zentrale Versorgung
 Ökonomie 
 Ökologie 

 Wärmeversorgung
 Gebäudesanierung

Maßnahmen 
& Handlungsempfehlungen

 Wärmeversorgungsvarianten
 Sanierungs-Ziele
 Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
 Betreibermodelle
 Flächensicherung

Konzepte aus 
den Ergebnissen 
der kommunalen 
Wärmeplanung
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FAHRPLAN FÜR DIE KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG

Bestandsanalyse

Verbrauchsdaten 
Schornsteinfeger

Gebäudetypologie
Demographie

Akteursbeteiligung & Kommunikation

Potenzialanalyse
und Szenarien

(Industrielle) 
Abwärme

lokale 
Gegebenheiten
Synergieeffekte

Zonierung

Eignungsgebiete,

Wärmeplan

Wärmewende-
strategie,

Maßnahmen  
Handlungs-

leitfaden

Abschluss

Dokumentation, 
Verstetigung
Umsetzungs-
vorbereitung

Umsetzungsphase

Auftakt Verstetigung
Controlling und 
Kommunikation
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ÜBERBLICK BESTANDSANALYSE

Daten-
anforderung

Gemeindeverwaltung
/ Katasterverwaltung

Schornsteinfeger

Netzbetreiber

• Adressen
• 3D Gebäude
• Flurstücke
• Baublöcke
• …

• Baujahr
• Leistung
• …

• Verbräuche
• …

• Offene Geodaten
• Zensusdaten
• …

Datenprüfung u. 
-harmonisierung

Berechnungen
• Wärmebedarf
• Energieträger
• Wärmelinie

Wärmedichte
• …

Kartenprodukte

Datenübergabe

60% 30%10%

Anteil Bearbeitungszeit
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PROJEKTZEITPLAN
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EINBINDUNG DER AKTEURE

K O M M U N A L E  W Ä R M E P L A N U N G  N O T T U L N  |  E N E R G I E L E N K E R  P R O J E C T S  G M B H

Gremium Funktion Inhalte & Art

Projektgruppe (Gemeinde Nottuln, EL)
Regelmäßige Abstimmungstermine,
Abstimmung der einzelnen Arbeitspakete

• Zweiwöchentlich (Jour Fixe)

Lenkungsgruppe

Zieldefinition,
Integration vorhandener Planungen und Konzepten, 
Projektsteuerung,
Vorstellung und Abstimmung der Arbeitspakete, 
Beteiligung an strategischen Fragen

• Kick-Off

• Potenziale und Ziele

• Szenarien und Auswahl Fokusgebiete

• Maßnahmen und Strategie

Politik Einbindung der Politik • Ausschuss für Umwelt und Mobilität

Spezifische Fach- und Akteursgruppen
Einbindung relevanter Akteure durch Fachgruppen, 
Workshops und Einzelgespräche

• Unternehmen mit Abwärmepotenzialen

• Energieversorger
• Unternehmen mit 

Wärmebedarf/Abwärme
• …

Öffentliche Foren Information der Öffentlichkeit
• Webseite
• Öffentl. Informationsveranstaltung

Webseite zur kommunalen Wärmeplanung in Nottuln:
www.nottuln.de→ Leben in Nottuln → Umwelt →Wärmeplanung

http://www.nottuln.de/
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ABGRENZUNG DER WÄRMEPLANUNG

Kommunaler 
Wärmeplan

Machbarkeits-
studien

Detailplanungen Umsetzung

 Wie hoch ist der 
Wärmebedarf?

 Welche  Potenziale gibt es?
 Wo muss saniert werden?
 Wo sind Wärmenetze sinnvoll?
 Was muss die Kommune tun?
 Was gibt es für 

Fördermöglichkeiten?
 Wirtschaftlichkeitsberechnung

 Wer lässt sich an ein 
Wärmenetz anschließen?

 Wie lang ist das 
Wärmenetz?

 Welche Wärmequellen 
kommen zum Einsatz?

 Wo steht die Heizzentrale
 Wer betreibt das 

Wärmenetz?

 Wie wird die Umsetzung 
finanziert?

 Wie hoch sind die 
Wärmekosten?

ERGEBNISSE & WEITERFÜHRENDE SCHRITTE

5 - 10  Jahre12 - 18 Monate
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RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
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 Gilt mit Abschluss des Wärmeplans die 65%-EE-Pflicht des Heizungsgesetzes?

 Legt der Wärmeplan die Wasserstoff- und Wärmenetzgebiete fest?

 Verpflichtet mich der Wärmeplan einen bestimmten Energieträger zu nutzen?

 Übernimmt die kommunale Wärmeplanung die Detailauslegung der Heizung für mein Gebäude?

 ….

Was steht im Wärmeplanungsgesetz (WPG) und Gebäudeenergiegesetz (GEG):

 „Der Wärmeplan […] begründet keine einklagbaren Rechte oder Pflichten.“ (WPG § 23 Abs. 4)

 Der Wärmeplan weist H2- oder Wärmenetzgebiete aus. Die Entscheidung erfolgt jedoch über ein politisches Gremium („nach 

Landesrecht zuständige Stelle“). „Die Entscheidung über die Ausweisung […] bewirkt keine Pflicht, eine bestimmte 

Wärmeversorgungsart tatsächlich zu nutzen oder eine bestimmte Wärmeversorgungsinfrastruktur zu errichten“ (WPG § 27 Abs. 2)
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Quelle: IT.NRW, Bevölkerungsvorausberechnung 2021 bis 2050 (Gemeinden) nach Altersjahren und Geschlecht - Gemeinden - Stichtag
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG
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Bevölkerung insgesamt davon im Alter von 18 - 65 Jahren

2024 2030 2050
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GASNETZ
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200.000 MWh/a

250.000 MWh/a

2019 2020 2021 2022

Gewerbe, Industrie & öffentl. Einrichtungen Private Haushalte
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WÄRMEBEDARF NACH ERDGASVERBRAUCH (PRIVAT)
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WÄRMEBEDARF NACH ERDGASVERBRAUCH (ÖFFENTLICH + GEWERBE)
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FERNWÄRMELEITUNG
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GEBÄUDEDICHTE = WÄRMEBEDARFSDICHTE
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DETAIL WÄRMEBEDARF NACH DEM GEOPORTALNRW
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DETAIL WÄRMEBEDARF 2045 NACH DEM GEOPORTALNRW
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DETAIL WÄRMELINIENDICHTE
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AUSSCHNITT DER GEBÄUDEALTERSKLASSEN

Vor 1980; 
37%

1985; 
17%

1995; 
26%

2000; 5%

2005; 2%

2010; 0%

2015; 2% 2022; 10%

Gebäudeanteil vor 1980

Vor 1980 1985 1995 2000

2005 2010 2015 2022
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DETAIL ENERGIEEFFIZIENZKLASSEN (GROBE ÜBERSICHT)

A+; 0,5%
A; 13,7%

B; 1,4%

C; 13,7%

D; 45,2%

E; 23,8%

F; 1,7%

G; 0,0%

H; 0,1%

A+ A B C D E F G H
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FF-POTENZIAL FÜR PV UND SOLARTHERMIE INNERHALB DES 500 M KORRIDO RS
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PV-POTENZIAL DER DACHFLÄCHEN
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SOLARTHERMIEPOTENZIAL DER DACHFLÄCHEN
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Finalisierung der Bestandsanalyse

 Fehlende Daten werden aufbereitet und ausgewertet

Erarbeitung des Zielszenarios

 Verschneidung von Bestands- und Potenzialanalyse

Ausarbeitung von Fokusgebieten

 Festlegung von 2-3 Fokusgebieten in Lenkungsgruppe

 Konkretisierte Maßnahmen in Fokusgebieten

Akteursbeteiligung

 Informationsangebote für Bürgerinnen und Bürger durch Website und ggf. Infoveranstaltung(en)

 Beteiligung relevanter Akteure (u.a Unternehmen, Energieversorger) bei Gesprächsterminen und Workshops

 Miteinbezug der Politik durch Teilnahme am Lenkungskreis (dazu erfolgt Einladung)
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AUSBLICK – DIE NÄCHSTEN SCHRITTE
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